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Welsen und Ultramontane
Vor ungefähr vier Wochen hat in Straßburg eine

Zusammenkunft zwischen der Fürstin von Thurn und Taxis
und dem Abg Windthorst stattgefunden Kurz darauf
gingen allerlei geheimnisvolle Andeutungen durch die Presse

nach welchen der Centrumsführer mit dem welfischen Prä
tendenten durch Mittelspersonen und vielleicht gar direkt
Unterhandlungen gepflogen habe

Bon hohem Interesse ist die Frage ob nicht das in
hellen Flammen ausbrechende ultramontan welsische Zer
würsniß eine logische Folge jener Ereignisse ist die sich in
der Verschwiegenheit von Hotelzimmern und fürstlichen Ka
binetten abgespielt haben ES giebt eine Auffassung welche
von ihren Anhängern mit Eifer vertreten wird und dahin
geht daß der Abg Windthorst sich neuerdings zu überzeu
gen Gelegenheit gehabt habe das welfifche Schiff sei durch
die halsstarrige Ungeschicklichkeit des Herzogs von Cumber
land durch und durch morsch und leck Deshalb habe der
ultramontane Führer ven Bruch mit den hannoverschen
Partikularisten absichtlich herbeigeführt während die letzteren
durch ihre kampfbereite Stellung bewiesen daß sie aus
dem Lager des Prätendenten gewarnt und zur Ausnahme
der Fehde ermächtigt worden seien

Wenn die Dinge so verlaufen sind dann würde die
Secession die dort zu beobachten ist sich als erheblich mehr
denn eine bloße sraktionspolitische Auseinandersetzung dar
stellen vielmehr einen Wendepunkt in der Geschichte des
Eentrums bilden Eifersüchteleien unter befreundeten Par
teien gehen vorüber aber wenn die Ultramontanen die
Grundlagen ihres ungeschriebenen Programms ändern und
sich von dem ungeschminkten Partikularismus lossagen
dann ist dies em Ereigniß dessen Folgen bleibender Natur
sein müssen Die Thatsachen sprechen nicht dagegen daß
sich derartiges im Eentrum vorbereitet Vorgänge hinter
den Coulissen bei denen die Person des Herzogs von Cum
berland in Mitleidenschaft gezogen worden mögen den
Tropfen gebildet haben der das Gefäß zum Ueberlaufen
gebracht aber schon während der Reichstagssession war
eine schwüle Stimmung zwischen Herrn Windthorst und
seinen Genossen den Polen und Welsen bemerkbar die in
den Abstimmungen zur Monopolvorlage und in den beglei
tenden Umständen auch nach außen hin zu Tage trat

Daß die Loslösung der Ultramontanen von ihren An

hängseln den ersteren zum Vortheile gereichen wird ist
möglich Denn auch von den Parteien gilt das Wort
welches einmal von den Staaten gesprochen worden ist daß
sie durch dieselben Mittel sich erhallen durch welche sie
gebildet worden sind Zum Mindesten ist eine Centrums
fraktion ohne partikularistische und reichsfeindliche Tendenzen
ein Gebilde welches sich etwas befremdlich ausnimmt

Politisches Tagesbild
England macht Ernst mit seinem selbstständigen Vor

gehen in Egypten Die türkische Antwort auf die identi
schen Noten der Mächte wird englischerseits als eine Ableh
nung der Einladung zur bewaffneten Intervention in Egypten
angesehen Die britische Regierung hat deshalb beschlossen

ohne Verzug ein Expeditionskorps nach Egypten zu
senden dessen Aufgabe den ministeriellen Daily News zu
folge sein soll die Autorität des Khedive herzustellen und
die internationalen Rechte zu schützen Die Königin hat den
General Wolseley zum Oberstkommandirenden der Expedition
nach Egypten und den Generallieutenarit Aty zum General
stabschef derselben ernannt England liegt eben viel daran
den Glauben zu erwecken daß die Unlhätigkeit der Pforte
seine Haltung rechtfertige Steht demnach die Thatsache
fest daß England entschlossen ist unabhängig von einem
europäischen Mandate gegen den Usurpator Egyptens zu
Felde zu ziehen so ist man darüber noch nicht ausgeklärt
ob Frankreich ohne Auftrag der Konferenz an dem englischen
Feldzug gegen Arabi Theil nehmen wird So ganz
von der Hand wird der Gedanke einer türkischen Inter
vention am Goldenen Horn doch nicht gewiesen man
verlangt nur eine Abschwächung der von den anderen
Mächten vorgeschlagenen Bedingungen Der Gegenvorschlag
der Pforte geht dahin daß sie militärische Kommissarien
zur Begleitung der englischen und französischen Truppen
nach Egypten absende oder dahin daß der Suezkanal von
europäischen Truppen besetzt werde während die Besetzung
von Alexandrien und Kairo durch türkische Truppen erfolge
In einer inspirinen Berliner Korrespondenz wird unzwei
deutig erklärt daß die Oftmächte und insbesondere Deutsch
land ein Mandat zu einer englischen oder englisch französi
schen Intervention nicht ertheilen andererseits aber einem
solchen Einschreiten auch nicht hindernd entgegentreten wür
den Das russische Kabinet dagegen scheint die Auffassung
der deutschen und österreichisch ungarischen Regierungen be
züglich der Übertragung eines eventuellen Mandats an die
Westmächte nicht zu theilen

Nach Berichten engl Korrespondenten in Alexandrien
fängt man dort an Tewfik Paschas Verhalten für verdächtig
anzusehen Nach den Times unterhält der Khedive den
freundlichsten Umgang mit den Anhängern Arabi Paschas
Der nach Kairo entsandte Gouverneur von Alexandrien

Omar Lufti Pascha ist von dort zurückgekehrt und hat dem
Khedive berichtet Aravi Pascha habe alle Paschas Ulemas
und andere Notabilitäten zu einer Versammlung berufen
um die Frage zu entscheiden ob mau im Hinblick aus die
intimen Beziehungen des Khedive zu den englischen militä
rischen Behörden dem Befehle die militärischen Rüstungen
einzustellen nachkommen könne die Versammlung habe eine
Kommission eingesetzt welche die Richtigkeit der gegen den
Khedive gerichteten Beschuldigungen feststellen solle Nach
Konstantinopel hat der aufständische Pascha eine Rechtferti
gung gelangen lassen in welcher er die Vertheidigung gegen
das Bombardement als einen berechtigten Akt der Nothwehr
bezeichnet da dasselbe als ein feindlicher Angriff auf Egypten
und die Rechte des Sultans betrachtet werden müsse Wie
eine Depesche der Times aus Alexandrien meldet hat
Arabi Pascha in einer Proklamation an die Gouverneure
der Provinzen Krieg bis anfs Aeußerste gegen die Engländer
erklärt und denjenigen welche das Vaterland verriethen
indem sie den Engländern Hilfe leisteten strenge Bestrafung
angedroht Derselben Depesche zufolge haben Ermordungen
und Plünderungen in Kairo im Judenviertel ebenso in
Damiette Tookh Benta und Caliub stattgefunden Schon
werden seine Streitkräfte längs des Suezkanals mit Ein
schluß von 4000 Beduinen auf 10000 Mann geschätzt Die
Nachricht daß Arabi Alexandrien durch Abschneivung des
Mahmudie Kanals den Wasserzufluß abgeschnitten habe wird
durch eine Depesche der E T C als unrichtig bezeichnet
Der Kanal sei nicht abgegraven der Zufluß des Wassers
nur durch mehrere in der Nähe desselben vorgenommene
Erdarbeiten behindert

Wie der Agramer Zeitung gemeldet wird sind die
Zollschranken zwischen Oesterreich Ungarn und den okku
pirten Provinzen zur allgemeinen Befriedigung gefallen

Die belgischen Ultramontanen klagen über den Rück
gang der koniejsionellen Schulen Der Bischof von Namur
hat an alle Katholiken der neun Provinzen einen öffent
lichen Nothschrei ergehen lassen für die der Geldunterstützung
sehr bedürftigen Schulen von Namur und Luxemburg

Die Madrider Blätter veröffentlichen folgende auf die
spanische Oriempolitik bezügliche Notiz Die Suezkanal
frage beschäftigt ernstlich die Aufmerksamkeit der spanischen
Regierung und der Nation Spanien begehrt ungeachtet
der guten Wünsche einiger Mächte nicht eine Stelle m
europäischen Konzert aber es hofft zuversichtlich es werde
durch die Ereignisse bewiesen werden daß es das Recht
habe m t Rücksicht behandelt zu werden Man glaubt daß
die Mächte die Nothwendigkeit einer Konferenz von Ver
tretern der Seemächte anerkennen werden um die Neutra
lität des Suezkanals zu beschließen

Der Gesandte des Sultans von Marokko hat in La
Granja eine lange Unterredung mit dem spanischen Mini
ster des Aeußeren gehabt in welcher es sich um den Aus

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
War es nicht etwas Alltägliches daß ein glänzender

Kavalier die Gunst einer Künstlerin genoß ihr ihre Liebe
durch zärtliche Sorgfalt und Gegenliebe dankend Woher
kamen jetzt die Skrupel des jungen Mannes der bei seinen
Freunden und Standesgenossen so ost dem ähnliche Ver
hältnisse gesehen ohne jenes moralische Mißbehagen dabei
zu empfinden das sich jetzt seiner bemcisiern wollte trotz
der sülzen Empsincungen die die Erinnerung an die zu
letzt verlebten Stunden n ihm erweckte

Hatte er nicht das erste Recht an Eva Stand sie
ihm nicht nur näher wie jedem Anderen der über kurz
oder lang seine Hände keck nach ihrem Besitze ausstrecken
würde Und doch doch konnte Erbach nicht die gesuchte
Ruhe finden Immer wieder drängte sich ihm der Ge
danke aus daß es seine Pflicht sei Eva zu verlassen das
holde Geschenk ihrer hingebenden Liebe mcht anzunehmen
sie zu meiden ehe die Wogen ihrer seiner erwachten Leiden
schaft über ihr zusammenschlugen Als aber der Tag her
einbrach als der Schallen der Nacht dem strahlenden Ge
stirn des Tages weichen mußte da schwanden die Nebel
die sich auf seine Seele gelegt hatten sein heiteres Blut
das nie träge und schwer durch seine Adern rollte pulsirte
wieder frisch und fröhlich in ihm seine Jugend seine sorg
lose Lcbensanschauung die ihn bisher begleitete trugen den
Sreg über seme moralischen Bedenken über die leisen
Zweifel die immer wieder in ihm rege wurden davon
und das reizende Bild des geliebten Mävchens das vor
seiner Seele austauchte ließ Alles was während der schlaf
losen Stunden der Stacht an seiner Seele vorübergezogen
i ar erbleichen Er sah sie am Morgen reizender glück
s Wählender wieder als er sie am Abend verlassen und als
si e in seine Arme flog als sie das liebliche Köpfchen in
ho lder Scham erglühend an seinem Herzen barg als sie
jau chzend von der Seligkeit sprach die seine Nähe in ihr
erw eckt da war er nichts weiter als ein leidenschaftlich ver
liebt er Mann der dankbar das Glück genoß das die Ge
liebte hm gewährte Alle guten vernünftigen Vorsätze

waren vergessen anstatt abzureisen traf er seine Vorberei
tungen für den Winteraufenthalt

So diskret auch der junge Mann sein intimes Ver
hältniß zu dem jungen Mädchen behandelte war es doch
bald ein offenes Geheimniß daß Eva Runge die Geliebte
des Reichsgrafen von Erbach sei und seiner Protektion ihr
Engagement zu danken habe

Eoa war viel zu unerfahren viel zu unschuldig um
ein Urtheil der Welt zu fürchten sie liebte sah sich wieder
geliebt von dem Manne den sie hoch über alle anderen
Menschen erhob sie lebte nur für ihn und ihre Kunst alles
Andere war ihr gleichgültig und wie ein Kind harmlos
arglos an einem Abgrunde vorübereilt um einem Schmetter
linge nachzujagen eine Blume zu pflücken ohne die dro
hende Gefahr auch nur zu ahnen so überließ sich auch Eva
dem bestrickenden Zauber der Gegenwart ohne an die Zu
kunft zu denken ohne sich ihr Verhältniß zu dem Grasen
klar zu machen Sie hatte sich daran gewöhnt in ihm
ihren Helfer zu sehen sie schaute zu ihm empor wie zu
einem Halbgotte sein Wille war ihr Gesetz ihn glücklich
zu machen ihr eifrigstes Bemühen und sie goß das Füll
horn ihrer heißen leidenschaftlichen trotz ihrer Schuld doch
so unschuldigen Liebe über ihn aus und schläferte sich und
ihn dadurch immer mehr in den süßen Traum berechtigter
Liebe ein Die Welt das Urtheil der Menge galt ihr
nichts so lange seine Stirn heiler sein Lächeln den Wider
schein auf ihr Antlitz warf so lange seine Küsse glühend
sein Herz dem ihren warm entgegenschlug Sie fragte
nicht was die Zukunft für sie barg so lange sie an seinem
Herzen ruhen in seinen blauen Augen den Strahl der
mebe leuchten sah war sie befriedigt kummerlos Er war
der Schöpfer ihres Glückes sie sein Geschöpf er war ihr
Herr ihr Gebieter ihr Geliebter ihr Alles

Die hämischen Blicke ihrer Feindinnen die ihr den
vornehmen reichen Geliebten der nur für Eva Interesse
hatte und seinen ganzen Einfluß aufbot um ihr den Weg
zu ebnen meideten verstand sie nicht Sie war trotz ihrer
hingebenden Liebe zu Erbach schuldlos nnd unschuldig ge
blieben und sie ahnte nicht aus welche Weise man ihr
Verhältniß zu Erbach deutete wie allmählich der Nimbus

der Reinheit und Unnahbarkeit der anfangs ihre jugend
liche Stirne umfloffen hatte verblich wie nahe sie an dem
Abgrunde stand in den schon so viele gestürzt sind die
harmlos wie sie nur der Stimme des Herzens gefolgt
ohne den Gesetzen der Welt Rechnung zu tragen

Und Erbach Er empfand es wie einen eigenen
Schmerz daß durch seine Schuld Evas Ruf gefährdet
wurde und doch konnte er nicht den grausamen Muth fin
den sich von ihr loszureißen Oft tauchle der Gedanke in
ihm aus mit einer raschen entjchlossenen That die Geliebte
aus der peinlichen Situation in der sie sich befand ohne
es selbst zu wissen zu reißen er wollte sie allen Vor
urteilen zum Trotz zu sich erheben sie zu seiner recht
mäßigen Gemahlin machen allem wie ein Gespenst stellte
sich Evas zweifelhafte Geburt dazwischen Wäre sie arm
bürgerlich von geringer Geburt gewesen er hätte hoffen
können den Adelstolz seiner Mutter zu besiegen den Tra
ditionen seines Hauses zu trotzen sie war eine Künstlerin
und mancher seiner Standesgenossen hatte aus Liebe eine
Mesalliance geschlossen aber ein Mädchen dessen Her
kunst von dem Makel der unehelichen Geburt befleckt dessen
Vater unbekannt war konnte durste er nicht zu seiner
Gemahlin erheben

Das Vorurtheil der Welt so ungerecht es auch die
Unschuldigen trifft stemmte sich wie em Fels gegen seine
redlichen edlen Absichten die Gesetze seiner Familie die
Standesehre ließen es nicht zu und sein eigenes Blut
empörte sich bei dem Gedanken daran seinem edlen Stamm
baum dieses fremde wilde Reis einzupfropfen Eva war
ein reines holdes Mädchen aber die Eigenfchasten der
Eltern vererben sich oft auf spätere Geschlechter und wer
konnte wissen wessen Geistes der unbekannte Vater war
der treu und gewissenhaft die Geliebte sein eigenes Kind
verlassen hatte Erbach war der einzige Erbe der reichen
fürstlichen Besitzungen seines vor wenigen Jahren verstor
benen Vaters welche größtentheils Majorat und von stren
gen noch nie übergangenen Gesetzen zusammengehalten
wurden Es galt seine Liebe das heißt Eva oder seinen
Reichthum und Rang zu opfern da mit dem Augenblicke
einer nicht standesgemäßen Heirath des Majoratsherrn die



tausch eines von Marokko an Spanien zu cedirenden Territo
riums an der Westküste Afrikas gegen ein anderes Territorium
am Mittelmeer gehandelt haben soll Dem Vernehmen
nach hat die spanische Regierung ihre Zustimmung zu dem
Tausch gegeben doch muß derselbe von den Cortes geneh
migt werden

Deutsches Reich
Berlin 21 Juli Aus Gastein wird uns unter dem

21 d M telegraphirt Se Majestät der Kaiser stattete
gestern Vormittag der Gräfin von Meran Wittwe des Erz
herzogs Johann in der Villa Meran einen Besuch ab
und unternahm Nachmittag einen Ausflug zu Wagen in
das Böcksteinthal Heute Morgen machte der Kaiser nach
dem Bade einen Spaziergang auf der Kaiserprowenade

Der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
der Prinzessin Tochter Viktoria welche gestern Nachmittag
von Wien kommend mit ihrem Gefolge in Villach eingetrof
fen sind und dort übernachtet hatten beabsichtigten heute
von Villach nur bis nach Toblach weiterzureisen und dort
bis morgen zu bleiben worauf dann von Toblach die Fahrt
nach dem Ampezzothal und voraussichtlich von dort über
Botzen Meran und das Stilfferjoch die Weiterreise bis
Lugano erfolgen wird

In dem Prozeß des Pastor a D Grote gegen
den General Vogel von Falkenstein vor dem Landge
richt in Holzminden ist vor einiger Zeit für Recht erkannt
daß der Kläger Grote mit seinen Ansprüchen an von Falken
stein abgewiesen werden sollte falls Letzterer einen ihm zuge
schobenen Eid dahingehend ableiste daß er F der Polizei
direktion zu Hannover im Jahre 1870 nicht den Befehl
ertheilt habe den Grote zu verhaften einerlei wo er betrof
fen würde Gegen dieses Urtheil ist von dem Kläger Grote
das Rechtsmittel der Berufung angemeldet und die Braun
schweiger Landes Ztg meldet daß das dortige Oberlandes
gericht das Urtheil des Landgerichts zu Holzmmden aufge
hoben den Kläger Grote mit seiner Klage abgewiesen und
ihn in sämmtliche Kosten verurtheilt hat Der Kläger will
die reichsgerichtliche Entscheidung herbeiführen

Wie von verschiedenen Seiten gemeldet wird be
giebt sich der preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhl
Herr v Schlözer heute nach Varzin

Der egyptifche Minister für öffentliche Bauten
Salama Pascha hat mit seinem Sekretär Josef Mat
toura heute Vormittag 11 Uhr Berlin wieder verlassen
um sich zunächst nach Brüssel zu begeben

Der Reichs Anz, theilt nach dem Finalabschlusse
der Reichshauptkasse die Ergebnisse des Reichshaushalts
etats für das Etatsjahr 1881 82 mit Danach find für
das Reichsheer 830 000 erforderlich gewesen Das Ressort
des Reichsamts des Innern hatte einen Mehrbedarf von
440 000 dasjenige des Reichsschatzamts einen solchen
von 394 000 Beim Auswärtigen Amte sind 171000
Mark beim Marinefonds 398000 erspart worden Im
Ganzen übersteigen die Mehrbedürfnisse die Ersparnisse um
825 403 Was die Einnahmen des Reichs anlangt so
haben die Zölle und die Tabakssteuer von deren Ertrage
dem Reiche nur der durch das Gesetz vom 15 Juli 1879
dauernd festgestellte Betrag von 130000000 verbleibt
einen Minderertrag von zusammen 4 739 000 ergeben
Mindereinnahme von 6 903000 bei den Zöllen gegen

Mehreinnahmen von 2 003 000 bei der Tabakssteuer und
von 161000 bei den betreffenden Aversen diese Minder
einnahme hat für den Reichshaushalt ihre Ausgleichung durch
entsprechende Ermäßigung der Herauszahlungen an die Bundes

staaten gefunden Die übrigen Verbrauchssteuern haben gegen
die Annahme des Etats sämmtlich mehr eingebracht und zwar
die Rübenzuckersteuer als einmaligen Mehrertrag in
Folge der Verlängerung der Fristen für die Zahlung der

Exportvergütungen 21128 000 von welchem Betrage
indessen nachdem davon in Gemäßheit des Reichshaus
haltsetats für 1882 83 12 063 000 in letzteres EtatS
jahr überwiesen sind für das Rechnungsjahr 1881 82
nur 9 065 000 in Betracht kommen die Salzsteuer
380 000 die Branntweinsteuer 467 000 die Brau
steuer 536 000 und die betreffenden Aversen 576000
Im Ganzen sind bei den ordentlichen Einnahmen 25 902 517,13
Mark mehr aufgekommen und es hat sich unter Berück
sichtigung der Mehrausgaben von 825 402,87 für den
Haushalt des Etatsjahres 1881 82 ein Ueberschuß von
25077 114,26 ergeben worin allerdings noch 9 065 000
Mark aus der erwähnten nicht wiederkehrenden Mehreinnahme
bei der Rübenzuckersteuer enthalten sind so daß hier
von abgesehen ein Ueberschuß von rund 16 000 000
verbleibt

Die Belastung des Verkehrs durch eine große
Zahl wenig einträglicher Zölle ist deutlich aus der
Statistik der Zolleinnahmen im Jahre 1881 zu erkennen
Darnach sind unter den besonders ausgeführten Positionen
93 Zölle von denen jeder einzelne der Reichskasse noch
nicht 5000 eingebracht hat bei weiteren 25 Zöllen
liegt der Ertrag pro Zoll zwischen 5000 bis 10 000
Insgesammt haben diese 118 Zölle 367 226 abgeworfen
oder 3112 pro Zoll Um eine Einnahme von ca einer
drittel Million Mark zu erzielen hat das Deutsche Reich
demnach weit über 100 Positionen von denen manche
wiederum für sich eine ganze Reihe von Artikeln umfassen
der Zollkontrole und der Zollerhebung unterwerfen müssen
Auch die Eisenindustrie ist mit einer ganzen Reihe von
Artikeln vertreten in denen die deutsche Eisenindustrie meist

selbst überaus exportfähig ist
Nach den Berl Pol Nachr deren offiziöser

Charakter bekannt ist steht in nächster Zeit eine Bethäti
gung des Begnadigungsrechts wie es das Gesetz
über die diskretionären Vollmachten den Bischösen gegen
über fixirt hat überhaupt nicht in Aussicht Als Grund
für diese Zurückhaltung wird auch von dieser Seite ange
geben daß abzuwarten sei inwieweit die Kurie betreffs der
Anzeigepflicht ein Entgegenkommen zeige Im Uebrigen
aber wird darauf hingewiesen daß der sonst als porsong

ratissima bezeichnete Propst der hiesigen Hedwigskirche
Herr Herzog als nunmehriger Fürstbischof von Breslau
sich von ganz anderer Seite zu zeigen beginnt als man
ihn bisher gekannt hat Derselbe hat nämlich eine wesent
lich schärfere Praxis in der Behandlung der Mischehen ein
geführt In keinem Falle soll die kirchliche Trauung statt
finden wenn dieselbe nicht ausschließlich katholisch beab
sichtigt wird

Der Wunsch der schlesischen Spiritusprodu
zen ten nach Feststellung billiger Ausnahmetarife für
den Export insbesondere nach Frankreich und Italien
scheint Berücksichtigung erfahren zu sollen Die königliche
Eisenbahndirektion in Frankfurt hat an die schlesischen Han
delskammern das Ersuchen gerichtet ihr behufs Informa
tion über die Entwicklung des Spiritusgeschäfts die Jahres
berichte des letzten Jahrzehnts einzusenden

Es ist nicht gelungen sür die in diesem Jahre
wieder geplante Versammlung der Katholiken Schle
siens einen Ort zu finden Nunmehr hat die schlesische
Centrumspartei wie der Kr Ztg mitgetheilt wird auf
die Versammlung definitiv verzichtet

Der Prozeß welcher in Folge der tumul
tu arischen Vorgänge auf dem AnHalter Bahnhofe zu
Berlin gelegentlich der Abreise der ausgewiesenen Social
demokraten bevorsteht dürfte sich zu einem großartigen ge
stalten Es haben bis zum Mittwoch Verhaftungen solcher
Personen stattgefunden welche an den Ruhestörungen sich
betheiligt haben

Nach Z 79 der Städteordnung kann eine Stadt
verordnetenversammlung ourch königliche Verord
nung auf Antrag des StaatSunnisteriums aufge
löst werden Es ist also nicht möglich daß wie neulich
eine offiziöse Mittheilung behauptete das Staatsministerium
sich dahin Verständigt habe die Auslösung der berliner
Stadtverordnetenversammlung gehöre lediglich in das Res
sort des Ministers des Innern

In Verbindung mit der Streitfrage der Auslösung
der Berliner Stadtverordneten Versammlung ist an das
Ministerium des Innern die Anregung ergangen die
Reform unseres Kommunalwesens durch die Einverleibung
der Vororte in den Stadtkörper zu krönen

Vermischtes
Des Kaisers Arbeitszimmer und das historische

Eckfenster an der Ecke des Opernplatzes ist über Deutsch
lands Grenzen hinaus bekannt weniger dürfte dies das
Arbeitszimmer des Kronprinzen sein Denselben
Platz im kronprinzlichen Palais an der Ecke des Zeughaus
platzes im Parterregeschoß einnehmend wie des Kaisers
Arbeitszimmer am Opernplatz unterscheidet es sich von
diesem ganz erheblich Des Kaisers Arbeitszimmer ist an
gefüllt mit zahllosen kleinen mehr oder minder kostbaren
Erinnerungszeichen welche aus aller Herren Länder ein
gingen während das Arbeitszimmer des Kronprinzen einen
ernsteren Eindruck ungefähr wie das Zimmer eines
hohen Offiziers macht in dem sich nur eine kleinere
Anzahl kostbarer Schätze befindet Unmittelbar dem Ein
gang gegenüber steht auf einer Staffelei in kostbarem Gold
rahmen das prächtige von Angeli im Jahre 1876 gemalte
Porträt der Frau Kronprinzessin dieselbe in rothbrauner
Sammetrobe mit türkischer mit dunklem Pelz besetzter
Schleppe zum Oberkleide passendem rothbraunem Hut mit
weißer Feder und reichem antiken Goldgeschmeide Darstellend
Die andere Seite dieser Staffelet schmückt seit Kurzem das
Bildniß der Frau Prinzessin Wilhelm Unter den die
Wände ringsum bekleidenden Familtenporträts fällt beson
ders das der ältesten Tochter des Kronprinzen der Erb
prinzessin Charlotte von Meiningen an der Wandseite nach
dem Kastanienwäldchen zu auf Zwischen den beiden Eck
fenstern steht den Winkel abstumpfend ein hohes einfaches
Schreibpult aus Hellem polirten Holz mit einer blauen
schreibdecke Die darauf stehenden Gänsefedern zeigen
daß der Kronprinz diese den Stahlfedern bei der Arbeit
vorzieht während einige Buchsachen darunter die Statuten
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler dauernd ihren
Platz auf einem Brett unterhalb des Schreibtisches haben
Oberhalb des Schreibpultes steht auf einer Konsole die
bronzefarbene Thonbüste des verstorbenen Prinzen Wal
deinar Außer einem Ruhebett einer Chaise longue einem
Fauteuil an dem ein Schreibpult befestigt ist und den
weiteren nothwendigen Möbeln befindet sich in dem Zimmer
ein schlichtes doppeltes Bücherbrett aus dem unter einigen
wissenschaftlichen und adelsgeschichtlichen Büchern das große
Generalstabswerk von 1870 71 hervorragt Der Kron
prinz ist der T R zufolge ein fleißiger Zeitungsleser
besonders ein Liebhaber von Kuriositäten und Zeitungs
lektüre Da ist es denn bei der Naivität mit der einige
Blätter ihren Lesern die unglaublichsten Sachen besonders
aus den Kreisen der königlichen Familie auftischen wohl
erklärlich daß der hohe Herr seinem Journal manchen
komischen Zeitungsausschnitt einverleiben kann

Predigt Anzeige
Giebichenstein Sonntag den 23 Juli Vorm 9 Uhr

Herr Kandidat Schreck er Nachm 2 Uhr Herr Pastor
Lessing

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Güter welche das Majorat bilden sämmtlich an eine
Nebenlinie des gräflich Erbach schen Hauses übergingen
Vielleicht hätte Erbachs Pflichtgefühl das ihm das Unrecht
gegen Eva zieh auch dieses Opfer gebracht wenn jene prä
sumtive Nachfolge ihm Garantien für das Glück seiner
vielen Untergebenen geboten wenn er hätte hoffen können
daß das reiche Erbe seiner Vorfahren in gute Hände ge
langt der Besitz erhalten vergrößert werden würde aber
das war nicht der Fall Der älteste Sohn jener Seiten
verwandte war ein gewissenloser Verschwender ein rüder
böser Mensch der mit souveräner Verachtung aus alle jene
Menschen herabsah die nicht wie er die Jugend vergeu
deten und Spiel und Sport als das eigentliche Lebens
element eines Kavaliers betrachteten

Zwischen den beiden gräflichen Familien von Erbach
herrschte eine tiefe Mißstimmung und der Vater Egons
hatte noch auf dem Todtenbette den Sohn gebeten bald
einen Hausstand eine Familie zu gründen damit die Ge
fahr beseitigt würde daß jene ihm so verhaßten Menschen
die zeitlebens sich ihm feindlich gezeigt seine Nachfolger
würden

Durfte nun er der einzige Sohn einer erlauchten
Familie einer Herzensströmung halber den Wunsch seines
Vaters die Ehrengesetze seines Hauses vergessen War es
nicht Pflicht und gewissenlos wenn er den reichen Besitz
den seine Voreltern sein Vater für ihn gesammelt und
erhalten an Menschen abtrat die keine Ahnung von den
Verpflichtungen hatten die damit verbunden waren die
all das Gute was sein Großvater sein Vater er selbst
gethan wieder zu nichte machen ohne Pietät alles zerstören
würden was frühere Geschlechter aufgebaut Konnte Eva
ein solches Opfer verlangen würde sie es annehmen wenn
sie die ganze Größe erkannt

Erbach wußte daß Eva momentan nichts Anderes ver
langte als von ihm geliebt zu sein sie war vollauf be
friedigt und nicht die leiseste Ahnung daß es anders besser
sein könnte tauchte bis jetzt in ihrer Seele auf Sie be
trachtete sich als ein ihm angehörendes Gut es war sein
volles Recht daß sie nur für ihn lebte ohne dabei an sich
an ihre Zukunft an ihre Stellung der Gesellschaft gegen

über zu denken Allein er fürchtete ihr Erwachen aus dem
süßen Traum er fürchtete die Erkenntniß wenn plötzlich
der Schleier von ihren Augen gerissen und sie die volle
Wahrheit ihrer Lage erkennen mußte

Erbach empfand die schwere Verpflichtung die er durch
Evas Liebe auf sich genommen er erkannte die schuld die
er gegen das ihm unschuldsvoll vertrauende Mädchen das
die Gefahr nicht kannte und dadurch sich blindlings hinein
gestürzt begangen hatte allein er gelobte sich auch Alles
aufzubieten um sie theilweise zu sühnen wenn auch die
Verhältnisse es nicht gestatteten Alles ungeschehen zu machen

Trotzdem Graf Erbach sich während seines Aufenthal
tes in D möglichst frei von gesellschaftlichen Verpflichtungen
gemacht hatte war es doch nicht zu vermeiden daß er hin
und wieder in die Kreise gezogen wurde zu denen er in
Folge seiner socialen Stellung gehörte Die Familie des
Grafen Richtberg welche Gutsnachbarn von Erbach waren
hatten die letzten Wintermonate in D verlebt und auf den
ausdrücklichen Wunsch seiner Mutter mußte Egon das
gräflich Richtberg sche Haus srequentiren Man kam ihm
dort mit so voller Hingabe und freundschaftlichem Interesse
entgegen daß er sich bald heimisch fühlte Dort schien
man von seinem offenkundigen Verhältniß mit Eva Runge
nichts zu wissen wenigstens wurde es Aie erwähnt und Egon
verlebte die Zeit die er nicht bei der Geliebten zubrachte
größtentheils in dem angenehmen Kreise der gräflichen Fa
milie die einen großen Reiz durch die anmuthige Tochter
erhielt

Egon Erbach und Angelika Richtberg waren seit ihrer
frühesten Jugend bekannt und das um acht Jahre jüngere
Mädchen hatte stets lebhaftes Interesse für den schönen
jungen Mann gehabt der immer lustig und sorglos war
trotzdem aber viel mehr wußte als die meisten der jungen
Leute die in dem gastlichen Hause ihrer Eltern verkehrten
er tändelte mit dem Kinde unterhielt sich später gern mit
dem schönen heranreifenden Mädchen ohne aber ein wär
meres Interesse für Angelika zu empfinden ohne es bei ihr
für sich vorauszusetzen Das Verhältniß der beiden jungen
Leute blieb ein rein freundschaftliches und Eva ahnte nicht
daß die Eltern eine Verbindung der Beiden als etwas

Selbstverständliches Naturgemäßes betrachteten und An
gelika sich in den für sie beglückenden Gedanken einst Egon
für ewig angehören zu dürfen eingelebt hatte Sie liebte
den jungen liebenswürdigen Mann schon als sie noch ein
halbes Kind war und blieb ihrer Neigung treu auf end
liche Erfüllung ihrer stillen Wünsche die sowohl von ihren
Eltern wie von der verwittweten Gräfin genährt wurden
hoffend

Egon war nicht wenig erstaunt als er bei einem seiner
Besuche bei Richtberg S von dem alten Grafen um eine
Unterredung unter vier Augen gebeten wurde und mit
sichtlicher Spannung betrat er das Arbeitszimmer des alten
Herrn der ihn mit einer einladenden Handbewegung bat
Platz zu nehmen

Ein gewisser Ernst lag in den Zügen des Grafen
Richtberg als er sich ränfpernd begann

Vor allen Dingen muß ich befürworten daß weder
meine Gemahlin noch Angelika eine Ahnung von diesem
Gespräche haben dürfen mein junger Freund und daß ich
Sie im Voraus bitte Alles was ich Ihnen jetzt sagen
werde als ungesagt zu betrachten wenn es Ihnen nicht
einleuchtend und angenehm erscheint Wollen Sie mir
Gehör schenken und nicht ungeduldig werden wenn ich
vielleicht Manches berührer muß was Ihnen nicht an
genehm ist

Egon verbeugte sich stumm er wußte sich die Einlei
tung nicht zu deuten und seine Augen hingen fragend an
seinem Gegenüber das an einem Schreibtisch lehnte aus
dem es einen Brief hervorgesucht hatte

Ich kenne Ihr Verhältniß zu der schönen Eva Runge
begann der alte Herr nach einer Pause und ich weiß
auch daß die junge Dame der Liebe eines Mannes werth
ist trotz dieses etwas zweideutigen Verhältnisses zu Ihnen

Herr Graf ich begreife nicht, fiel Erbach etwas
heftig ein

Was mich das angeht wollen Sie sagen, meinte
Richtberg mit einem humoristischen Achselzucken und Sie
hätten mit der Frage Recht wenn nicht hier er zeigte
auf den Brief dies Schreiben wäre Doch davon spä

ter Forts folgt



Das Blut als Trager des Krankheitsstoffes
Ueber dieses für Jeden gewiß das größte Interesse bietende Thema entnehmen wir

einer Broschüre des berühmten Hospital Arztes Dr Liebaut dem eine sehr erfahrungsreiche
40jährige Praxis zur Seite steht folgendes Die meisten Menschen der heutigen Gene
ration sind nicht mehr wie in früheren Zeiten in dem Vollbesitz ihrer Gesundheit Die
frühere einfache dem Körper zuträglichere Lebensweise ist in andere Bahnen gedrängt die
Genußsucht Leichtlebigkeit Ausschweifungen einerseits und der schwere die Körperkräfte aufS
äußerste anspannende Kamps um s Dasein häufig in Verbindung mit mangelhafter Er
nährung andererseits haben eine Verschlechterung des Blutes verursacht und den Grund
stein zu einer ganzen Reihe von Uebeln gelegt die sich von Generation auf Generation ver
erben und in progressiv zunehmender Weise äußern Namentlich in der Anlage zu Tuber
culose Scropheln Bleichsucht Gicht und Rheumatismus Gehirnleiden Epilepsie Flechten
Hautkrankheiten machen sich diese Ueberlieferungen vorausgegangener Generationen bemerkbar

Sehr verschieden ist die Zeit in welcher sich das eine oder das andere dieser beiden
bei den Menschen entwickelt ja es sind Fälle konstatirt in welchem der Krankheilskeim in
einer Generation überhaupt nicht zum Ausbruch kam um desto heftiger aber die Nach
kommen heimzusuchen Die Anlage zu den vorher namhaft gemachten Erkrankungen lassen
sich in der Regel durch folgende Erscheinungen feststellen Flache Brust schnelles Wachs
thum Andrang des Blutes nach Kopf und Brust öfteres Nasenbluten Verdauungsstörungen
verbunden mit Magenbeschwerden Verstopfung Urinbeschwerden Neigung zu Erkältung
Husten Catarrh Hals und Lungenleiden c häufige Ermattung Rückenschmerzen saures

Aufstoßen häufiges Herzklopfen gelb angehauchtes Auge Kopfschmerzen Bleichsucht Blut
armuth Abmagerung belegte Zunge Schmerz in der Leber und Magengegend Hämorrhoidal
leiden gereiztes Wesen Angst und Beklommenheiten c

Alle diese Symptome sofern sie anhaltend sind oder regelmäßig wiederkehren lassen
auf eine krankhafte Anlage und Blutbildung im Organismus schließen Sehr häufig finden
derartige Erscheinungen keine Beachtung und erst wenn der unaufhaltsam sich weiter ent
wickelnde Keim zu einer bestimmten Krankheit sich ausprägt dem Menschen qualvolle
Stunden jahrelanges Siechthum c bereitet hat dann erst sucht man nach Hülfe und
häufig zu spät Aus diesen Gründen sollte die vorbeugende Behandlung sobald sich Er
scheinungen wie die beschriebenen einstellen ohne allen Verzug in Anwendung kommen
denn in sehr vielen Fällen wird die auf rechtzeitige Aufbesserung der Beschaffenheit des
Blutes abzielende rationelle Behandlung den Krankheitskeim zerstören und eine völlige Ge
sundung zur Folge haben

Dr Liebaut hat mit seiner Broschüre über die Regenerationskur ein großes
Humanitätswerk vollbracht indem er die Erfahrungen und Erfolge seiner langjährigen
Thätigkeit als Chefarzt eines bedeutenden Hospitals in derselben niederlegte und so jedem
Leidenden Gelegenheit giebt sich auf rasche und sichere Weise von seinem Uebel zu befreien
Der Preis dieser hochinteressanten lehrreichen Broschüre ist 50 und wird dieselbe gegen
diesen Betrag in Briefmarken von M Peterfen s Buchhandlung Halle a S franco
versendet

aus Schäferei Burg Liebeuau findet nicht Freitag sondern

Donnerstag den 27 Juli
Nachmittag 3 Uhr statt
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bei

s M FtFFF

Nützliche S billige
Vcrloollliigs Gegenftiiilde
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Schul Kinderfesten
empfiehlt in groszartigster Auswahlj

Portemonnaies Cigarrenetuis
Brieftaschen Bisites

Damentaschen,

sowie inbester u größter Auswahl empfiehlt zu den
solidesten Preisen

Schmeerstratze ss
Tailnoversche ContMchcr

solidestes und billigstes Fabrikat

N ÄIW
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Schmcerftrake

Fuchsschweifwedel
das beste u praktischste zum Abstäuben
empfiehlt

Schmeerstratze s

Pergamentpapier
zum luftdichten Verschließen der Einmache
büchsen empfiehlt billigst

Schmeerstratze SS

Man kanft hier am
billigsten

Anzüge neu von 15 an bis zu den
feinsten neue Röcke von 12 an Jaquet
tes Bnckskin Hosen 4 50 englisch
Leder Zwirn Arbeiter Hosen von 2
an Hemden Stiefeln getragene An
züge Röcke Hosen Westen in großer
Auswahl auf Lager ein großer Posten nur
gutgehende silb Ancre u Cylinder Uhren
goldene Damen Uhren Ketten Ringe
u s w bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten
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Lerlin Vossstrasse 27

Grund Capital 8000000 Mark
Reserven Ende 1881 4 779 3 Mark

Mitbringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir die bisher von Herrn
C Dölitzscher Hierselbst kleine BrauhauSgasse 21 verwaltete II upt
unserer Gesellschaft

llsirn UKUSt vsrKvr ill Halls a
Xr KVübertrugen haben

Halle a S im Juni 1882 Das Ober Jnspektorat

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Entgegen
nahme von Anträgen auf Tooesfall Versicherung mit oder ohne Gewinnantheil Alterver
sorgungs Aussteuer oder Reiseunsalls Versicherung Bestellung von Dienstes Eautionen ohne
solidarische Haftbarkeit des Darlehnsnehmers

Zu jeder weiteren Auskunft stets gern bereit

Hanpt Agent

Einmachebüchsen
mit Schrauben und Bügelverschlntz so
wie ohne Pcrschlus empfiehlt billigst

Ft
Gebrauchtes kreüzs Pianino so gut wie

neu billig zu verkaufen Wilhelmstr 5 I
Neue und gebranchte Möbel aller Art

verkauft villig Brunoswarte 6

K Halle a/S den 22 Juli 1882

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen daß ich meine unter der Firma vi
mann Hierselbst betriebene

olikkllläliuiK uoä MellKesvdAkt
am heutigen Tage meinem Bruder I übertragen habe

Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend ersuche Sie dasselbe gütigst auf
meinen Bruder übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Auf Obenstehendes höflichst Bezug nehmend beehre ich mich Ihnen hiermit anzu
zeigen daß ich die unter der Firma Horn Voller Hierselbst betriebene

Lolölig näluiiA unä Xodleiixesvkäkt
am heutigen Tage übernommen habe und daß ich dieselbe unter der Firma

fortführen werde Strenge Solidität soll stets die Richtschnur meiner Handlungsweise sein
und bitte das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen

zu wollen Hochachtungsvoll
Die Stndirenden der Medizin zu Halle feiern am

Dienstag den 25 Znli Abends 8 Uhr v t
im Saale des einenCommers zu Ehren des Geh Medii Natl

Prokelsor I r Vol waiui
und bitten auch frühere Schüler desselben sich daran zu be
teiligen Einlatzkarten sind am Eingange des Saales zu
haben

Keine Wanzen mehr
Apoth Benemann s Korifon ver

tilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt a Fl 50 nur bei

Schmeerstratze s

Großes Lager

tk arkiimeriell
Lürstvll uuä Wmm
renommirtester deutscher eugl und
franz Fabriken affortirt von den Ein
fachsten bis zu den Elegantesten

Lau ckv Voloßnv
von

All Vitniiingegenüber dem Jülichsplalz

von Vrv k ZsiiKiisvi k k Hof
lieferanten Berlin die auch Herr
r e v am Markt geführt hat zu
allerbilligsten Preisen

Mich auf meine langjährige Erfahrung
in dieser Branche stützend empfehle ich
mich zu geneigter Beachtung

Leipzigerstratze 95

Ein eiserner

VonMorotvn
neuester Construction zu verkaufen

Offerten erbeten unter W S Jnvaliden
dank Braunschweig
Ein Wäschschrank 2thür zu verk Königstr 38

Sehr gute ÄGhigestelle
nußbaum Mahagoni birken u andere Polster
gegenstände billigste Bezugsquelle für Wieder
verkäufer Martinsgasse Z

Mrstinste Grasblltter
versende ich in Kübeln Netto 8 A zu 8,40
gegen Nachnahme fr
A Voigt Seckenburg Tilsiter Niederung
Eine Partie Glasflaschen billig zu ver

kaufen Louisenstraße 9
Eiserner Regnlir Ofen wie neu billig

zu v erkaufen Wilhelmstraß e 5 I
Sommer Pferdedecken mit u ohne Brust

stück grau u karrirt Kappen Reitdecken
werden zu den solidesten Preisen aus das
Sorgfältigste angefertigt auch mit Tuch oder
Oelfarbe gezeichnet von

Witt we R eibert gr Brauhausgasse 22/23
Neue uud gebrauchte Möbel billig zu

verkaufen Schmeerstratze 31
Kleidersekret 2th v 11 Sopha v

10 Sophatifch v 4 H Vertiko Bettst,
Matr Küchenschr Stühle Spiegel Regnla
tor verkauft sehr billig Fleischergasse 2 III

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf bill Tape z gr Klansstr 8

80W wW M
wenn möglich im Norden u nicht in unmit
telbarer Nähe von Halle belegen werden von
von einem zahlungsfähigen Käufer gesucht

Offerten mit genauer Angabe der Lage u
des Preises unter Acker 25 durch die
Exped d Bl erbeten

Ein Stamm Hühner 6 10 St u ein
Hahn Spanier werden zu kaufen gesucht

Offerten Böllbergerweg 5a
Verloren

am Dienstag Abend in der Saalschloßbrauerei
ein schwarzes Damen Jaqnet Gegen
Belohnung abzugeben Wuchere rstraße 31 I

Ich warne hiermit Jedermann meinem
Manne dem Maurer Eckert auf meinen
Namen oder ans meine Papiere etwas zu
borgen indem ich keine Zahlung leiste

Frau Eckert verw Schumann
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Mahagoni und birkene Möbel solive

Arbeit berk sehr billig Aleischergasse 31
Bestellungen werden daselbst nach Zeichnung

sauber und prompt ausgeführt
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Geschäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich am hiesigen Platze ein

üissQ Ltz d1 vlnä
Mts 11 7AZ rsQ ssMkt

unter der Firma

i S Markt 4Mz Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ein hochgeehrtes Publikum stets DM
MG reell und gewissenhaft zu bedienen

Halle a/S den 22 Juli 1882
Mit aller Hochachtung
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H II ZK 3MeMM
küi RauölialtunKvi und

kestaurAtionen
nach bester und bewährter 1 n trneti i
halten aus Lager und empfehlen

V22LL lättllNIUI

Zi M Mans reinem Wasser empfehlen zu jeder Tageszeit

in 5iApI und grünen ria el i ist zu haben bei Herrn v kl Klaus
stratze Nr 1 und in unserer r lt rilr Dessauerstratze Nr 5

Grube Hi bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Gnte unter Dach gelagerte
z Hektoliter ab Grube65 Pf frauco Halle Ctr ca 48 Psg

K für 42 Pfg Per Hektoliter ab Grube
55 57 Psg frauco Halle CirItn rp IIck I ivca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

r I Ich I I It
liter ab Grnbe und 45 47 Pfg franco Halle

Bestellungen werden für Halle und Gieb ich enstein

4 e psT t
RI r ÄZxr Rißangenommen

für 32 Pfg
per Hekto

auen lnliu8ti ie 8e iule u en8ionat i Iöektei
Hall 8 Albrechtstra e 32 Ende der Sophienstratze

Am 1 Angnft beginnen neue Cnrfe im Kleidermachen Zuschneiden
Schnittzeichnen c alte Kleider können modernisirt werden

Maschinennähen Wäscheznschneiden Handnähe Flicken Stopsen
Knvst Tticken und sämmtliche feine Handarbeiten Anmeldungen Prospekte
und Auskunst bei der Vorsteherin ZA,

G I i issI nZur Verdingung der in den hiesigen Garnison Anstalten auszuführenden Maurer
arbeiten veranschlagt zu rot 400 ist ein Termin auf

Donnerstag den 37 Juli er Vormittags 9 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Garnison Verwaltung Zimmer M 18 im Garnison
Lazareth Schloßberg Nr 2/3 Hierselbst anberaumt wo auch vorher der bezügliche Kosten
anschlag nebst den Submissionsbedingungen zur Einsicht ausliegt

Halle a/S den 18 Juli 1882 Königliche Garnisou Verwaltung
Vom 8 Juli dieses Jahres ab wird das Bureau der 3 Bezirks Compagnie

Infanterie von gr Wallstraße i nach Lanrentinsstratze 5 parterre verlegt
Halle a/S den 8 Juli 1882

Kiinigl Bezirks Commando

MUlW ÜN MM 4 MM
Der Nmtansch der pr 1 October cr zur Rückzahlung gekündigten

4 /s /o Anleihe der Stadt Halle äs 1867 in neue 4 /g Stadt Obligationen al pari
kann bis 8 August cr durch mich kostenfrei geschehen

Ich bitte um bald gest Einreichung der Stücke halte auch meine Dienste
für event Wiederanlage in 4 /z /o Papieren z B in verstaatl resp garant
4 /s /o Eisenbahn Prioritätcn c bestens empfohlen und nehme die gekündigten Stadt
Obligationen dagegen schon jetzt ohne Abzng in Zahlung

K rn t KI SS NS ivrBankgeschäft Halle a/S

von l Taubengasse Nr 3empfiehlt Werschcn Weitzenfelser Pretzsteine Grndecoaks Oberröblinger Bri
quettes Zwickaner Steinkohle Böhmische Pateut Kohle als vorzüglichstes Heuerungs
material zu billigsten Preisen und in bester Qualität in ganzen Lowry S Fuhren oder klei
neren Quantitäten

Bestelluuge zur Anlieferung in s Hzus werden prompt und billigst ausgeführt

MM 1 Atelier Kr kkowxrapdie
aul Kerder
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Manralilins Eröffnung
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage

N 4S Schimmelstratzen Eckemein neu eingerichtetes Restaurant eröffnet habe
Mit der Bitte das mir in meinem früheren Locale gr Steinstraße 32 a entgegen

gebrachte Wohlwollen auch in meinem neuen Lokal zu Theil werden zu lassen werde ich bei
promptester und billigster Bedienung für beste Speisen und Getränke Sorge tragen

Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit Bier von C Bauer ff Franz
Billard Um recht zahlreichen Besuch bittend zeichne Achtungsvoll

Aerztlich empfohlen und preisgekrönt auf mehreren Ausstellungen

Z rs I HRsKtvrin Iibestes und billigstes viahrungsmittel für Säuglinge sowie Kranke Genesende
alte und schwache Personen zugleich eine vorzügliche Speise für den gamilien
tisch wohlschmeckend und sehr nahrhaft Pfund Pciquet 59 H

In Halle bei r1 IZiiKliiiK luliiiILvAvI Apoth It Il e I tülian verlange stets Weibezahu s Hafermehl dasselbe findet nach viel
facher Erfahrung berühmter Aerzte immermehr Anerkennung und allgemeinere
Empfehlung Schutzmarke vii v iLroilv

Karton Ltsb iL8vwoi t soia llirsvk
Sonntag den 23 Juli

ausgeführt von dem Salon Zither Virtuosen Herrn aus
Regeusbnrg und der 36 Man starken Kapelle des Musikdirektors

Herrn

7 Vt r SV l tvnnixMiss Programm an der Kasse WU
Billets 3 Stück 1 sind vorher bei Herrn Steinbrecher H Jasper

Marktplatz i Herrn Schmidt Leipzigerstraße 52 und Herrn Rühlemann Königs
platz 7 zu haben

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhleman m Halle

vxpHitio im Wkismhaus v chdruck m d Waiftuhaus m Hall a dtD Hw
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